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Allendorf/Eder
Margarete Mankel erhält
den Landesehrenbrief.

Frankenberg
Containerdienst Menkel
wurde erneut zertifiziert.

Herbelhausen
Hebert Löwer mit Gold-
Nadel ausgezeichnet.

Mit Kerzen Hoffnung verschenken
Pfarrer Heinrich Jammer macht aus altem Wachs farbenfrohe Kerzen

10 000 Kerzen gegossen“,
stellte Jammer fest.
Es sind die Farben des Re-

genbogens, in denen seine
Wachsschichten verlaufen,
jede Kerze ein Unikat. „Zu-
erst kriegen diejenigen wel-
che geschenkt, die mir ihre
Wachsreste bringen“,
schmunzelt der Pfarrer. Er
tauschte vor dem Franken-
berger dm-Markt seine Pro-
dukte gegen Altwachs - und
bekam an drei Nachmittagen
zwei Zentner gebracht. Jedes
Frühjahr macht Heinrich
Jammer eine Kerzenaktion
zugunsten der Jugendarbeit
im Kirchspiel Röddenau, in
den Vorweihnachtstagen ver-
teilte er wieder viele bei der
Tafel Frankenberg. Mit einer
speziellen gelb-blauen
„Ukraine-Kerze“ erlöste er
600 Euro an Spenden für vom
Putin-Krieg betroffene Men-
schen. Während der Corona-
Zeit, als keine Gottesdienste
stattfanden, hielt er sich an
vielen Tagen in seinen alten
Dorfkirchen auf und ver-
schenkte Besuchern mit Ker-
zen ein Stück Hoffnung. Da-
zu gibt er auch monatliche
Rundbriefe heraus.
„Ich habe noch ganz viele

Kerzen. Ja, es ist anstrengend.
Aber ich finde, mein Hobby
ist sinnvoll, und ichmache es
noch, solange ich kann“, ver-
spricht der 75-Jährige. zve

Info: Jeder, der Wachsreste ge-
sammelt hat, kann sie weiterhin
bei ihm und seiner Frau Uta an-
kündigen (Tel. 0 64 51/ 24 790)
oder in der Feldstraße 14 einfach
vor die Tür stellen.

Lichter, wie modern die Wie-
derverwendung von Abfall-
produkten heißt, mögen es
gewesen sein. 2006 baute der
handwerklich geschickte
Pfarrer eine eigene Halte-
rung, in die er eine große
Zahl von leeren Hülsen ehe-
mals medizinischer Spritzen
einhängte. Er kaufte spezielle
Dochte und startete mit der
Produktion seiner mehrfarbi-
gen Schichtkerzen. „Seit ers-
ten Aufzeichnungen 2016 ha-
be ich inzwischen mehr als

schen 1988 und 2009 führte
er auch eine Konfirmanden-
kerze ein, die von den Ju-
gendlichen später mit Roh-
ling und Zierwachs selbst ge-
staltet wurde. „Wenn sie
beim Gottesdienst auf dem
Altar brannte, bedeutete dies:
Ich bin hier!“ Auch Brautpaa-
ren bot der Geistliche persön-
lich gewidmete Kerzen an.
Irgendwann in einem Win-

ter hat es bei ihmmit der Ker-
zenproduktion angefangen.
200 oder 400 „upcykelte“

logischen Ausbildung erfah-
ren, dass man Menschen
nicht allein mit Worten, son-
dern auchmit Symbolen, also
über ganz andere Ebenen als
Gehör und Verstand, errei-
chen kann“, erzählt der Seel-
sorger. Jammer beobachtete,
wie persönlich zugedachte
Tauf- oder Kommunionsker-
zen Verbundenheit und Licht
in das Leben von Menschen
brachten. Während seiner
Dienstzeit als Ortspfarrer in
Röddenau und Haine zwi-

Röddenau – Der Schein von
Kerzen spielt in den zwölf
heiligen Nächten zwischen
Weihnachten und dem Fest
der Heiligen Drei Könige am
6. Januar, den „Rauhnäch-
ten“, im christlichen Brauch-
tum eine wichtige Rolle.
Nach den dunkelsten Tagen
des Winters findet mit der
Ankunft des Gotteskindes
auch eine „Wiedergeburt des
Lichts“ statt, und nach katho-
lischer Tradition endet auch
erst zu „Mariä Lichtmess“ am
2. Februar die Weihnachts-
zeit mit Kerzenweihe und
Lichterprozessionen.
Für den pensionierten Pfar-

rer Heinrich Jammer in Röd-
denau, der im Ruhestand zu
Kerzen und ihrer Symbolik
ein ganz besonders Verhält-
nis gefunden hat, ist jetzt al-
lerdings gerade Ruhezeit. Er
wartet auf Frost.
Warum? Nur dann kann er

in seiner Kellerwerkstatt sei-
ne wunderbaren, farbigen
Schichtkerzen gießen, die be-
vorzugt nachts im Freien bei
Minustemperaturen schnell
genug aushärten. „Es ist also
derzeit viel zu mild. Selbst
hier schlägt der Klimawandel
durch“, lacht Heinrich Jam-
mer. Doch zumGlück ist sein
Lager mit neuen Kerzen, die
er grundsätzlich verschenkt
oder gegen Spenden für Hilfs-
projekte abgibt, reich gefüllt.
Und fast jeden Tag erhält er
ganze Taschen voller Kerzen-
und Wachsreste als Nach-
schub – alle kennen mittler-
weile das Hobby des enga-
gierten Pensionärs.
Wie er dazu kam: „Ich habe

schon während meiner theo-

Leuchtende Farben, perfekte Form: Nicht ohne Stolz ist Heinrich Jammer bei der Endkontrol-
le seiner aus Wachsresten unterschiedlichster Art gegossenen Schichtkerzen, die auch
schon ohne Flamme auf Tischen Schmuckstücke sind. Spezielle Dochte sorgen für ein
gleichmäßiges Licht. FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER
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Premium -Premium -HEINZEHEINZE
SCHLUSSVERKAUFSCHLUSSVERKAUF

PREMIUMQUALITÄT −
zu stark reduzierten Preisen!i !

30%30%
REDUZIERT

50%50%
REDUZIERT

70%
REDUZIERT

... und viele weitere MARKEN!

Mo. - Mi. 9:30 bis 18:30 Uhr • Do. & Fr. 9:30 - 20:00 Uhr • Sa. 9:30 - 17:00 Uhr
Neustädter Str. 39-41, 35066 Frankenberg | 06451 / 230610

https://www.modehaus-heinze.de

https://www.facebook.com/ModehausHeinze

https://www.instagram.com/modehaus.heinze

Heinze –Das Modezentrum in Frankenberg

T 05635 7849938
Parkstraße 1 ∙ Thalitter

www.fahrradhaus-jaehn.de

%% Finanzierung für Dein neues Bike –
nur bis 31.01.2023

Sei schnell und sicher Dir Deine E-Bike 0% Finanzierung! Zahle Dein Wunsch E-Bike zinsfrei in
kleinen, bequemen Raten. Wir arbeiten mit der Cronbank Aktiengesellschaft, Postfach 102263,
63268 Dreieich, info@cronbank.de. zusammen.
Angebot gilt auf alle sofort verfügbaren Bikes bis 31.01.2023 Finanzierungszeitraum 12–36 Monate.
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An- & Verkauf

Wilhelmsstr. 25 a • 34117 Kassel • www.goldankauf-boerse.de

56,90 €/g.

✃
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Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
0172 6184866 oder per E-Mail

info@engelbach-immobilien.de
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Ziel ist ein neues Gerätehaus
Feuerwehr Rengershausen zählt aktuell 99 Mitglieder

Atemschutzgeräteträger. Je-
der Mann ist wichtig“, sagte
Schreck. Bewährt haben sich
nach seinen Worten die
Übungsdienste gemeinsam
mit den Nachbardörfern
Wangershausen und Hom-
mershausen.
Als Jugendfeuerwehrwarte

wurden Judith Dauber-Hor-
mann und Jannek Hänsch
(Stellvertreter) bestätigt. Laut
Dauber-Hormann gehören
der Jugendwehr derzeit 14
Mitglieder (7 Jungen und 7
Mädchen) an, mit Plakatwer-
bung solle noch mehr Nach-
wuchs gewonnen werden.

mjx

gute Unterstützung in der
Vorstandsarbeit. „Das war
mega“, sagte der Vorsitzende.
Auch Kuhn sprach die Hoff-
nung aus, „dass wir zeitnah
ein neues Feuerwehrhaus be-
kommen“.
Zahlen, Daten, Fakten liste-

te Wehrführer Marvin
Schreck auf. Er berichtete
über 22 Aktive (19 Männer
und drei Frauen) in der Ein-

satzabteilung sowie über
zwölf Einsätze, darunter zwei
Brände und neun Hilfeleis-
tungen. Zudem seien zehn
Lehrgänge und ein Seminar
erfolgreich absolviert wor-
den. „Wir haben aktuell acht

fest. „Aber wir sind auf einem
guten Weg.“
Über aktuell 99 Mitglieder

in der Feuerwehr Rengers-
hausen berichtete Vorsitzen-
der Martin Kuhn, er steht seit
September 2021 an der Spitze
des Feuerwehrvereins. In sei-
nem Jahresbericht erinnerte
Kuhn unter anderem an das
gut besuchte Osterfeuer und
den Tanz in den Mai, den Be-
such des Feuerwehrfestes in
Somplar, das Jubiläum „50
Jahre Jugendfeuerwehr“ und
an die Teilnahme am Volks-
trauertag. Kuhns besonderer
Danks galt seinen „Top-Leu-
ten“ in der Führung für die

das Dorfleben sehr wichtig“),
der Jugendfeuerwehr („Das
sind die Feuerwehrleute der
Zukunft“) und den aktiven
Einsatzkräften aus („Die Zu-
sammenarbeit mit den Nach-
bardörfern klappt gut“) aus.
Ein Grußwort an die Feuer-
wehrleute richtete der stell-
vertretende Stadtbrandin-
spektor Stefan Stroß. „Die
Hilfsfrist ist hier nicht einzu-
halten“, stellte auch Stroß

Rengershausen – Für den Neu-
bau eines Feuerwehrgeräte-
hauses in Rengershausen hat
die Stadt Frankenberg 50 000
Euro Planungskosten in den
Haushalt 2023 eingestellt. Da-
rauf wies Bürgermeister Rü-
diger Heß in der Jahreshaupt-
versammlung der Rengers-
häuser Feuerwehr hin. „Mit
der Planung sollen dann För-
dergelder beim Landkreis be-
antragt werden. Dann kön-
nen wir anfangen zu bauen“,
sagte Heß.
Dabei machte er auf die

„kritische geographische La-
ge“ aufmerksam – das Wald-
dorf an der Landesgrenze zu
Nordrhein-Westfalen ist mit
schweren Feuerwehrfahrzeu-
gen von Frankenberg aus
kaum in 20 Minuten zu errei-
chen. Beim Bau des neuen
Gerätehauses in Rengershau-
senwirdmit Kosten von etwa
500 000 Euro gerechnet.
Für die nächsten Jahre

misst Heß demKatastrophen-
schutz eine große Bedeutung
zu. „Wir müssen uns auf die
Gefahren von Starkregen und
Waldbränden einstellen“,
sagte der Bürgermeister.
Auch die Verwaltung betrei-
be dafür Vorsorge: „Weitere
Fahrzeuge werden kom-
men.“
Seinen Dank sprach Orts-

vorsteher Björn Jäger dem
Feuerwehrverein („Er ist für

� Ehrungen bei der Feuer-
wehr Rengershausen: (von
links) Bürgermeister Rüdiger
Heß, Heinz Maurer, Horst Le-
siw, Claus Dieter Bergmoser,
Bernd Neidhardt, Werner
Backhaus, Hartmut Müller,
Michael Reese, Ortsvorste-
her Björn Jäger, Wehrführer
Marvin Schreck und Vorsit-
zender Martin Kuhn.

FOTO: GERHARD MEISER

8. April: Osterfeuer; 30. April: Tanz in den Mai; 6. Mai: Aktion
Saubere Landschaft; Mai: Maimann (Jugendfeuerwehr); 27.
bis 29. Mai: Schützenfest in Rengershausen (Absicherung Fest-
züge); Juni: Feuerwehrfest in Somplar; 11. November: Mar-
tinsumzug (Absicherung des Umzugs); 19. November: Volks-
trauertag; 29. Dezember: Jahreshauptversammlung mit Wahl
des Vorstands. Geplant: Teilnahme am Stadtpokalkegeln der
Frankenberger Wehren; Frühjahrswanderung im März. mjx

Termine für die Rengershäuser Feuerwehr

Ehrenmitglieder
und Ehrennadeln
Auch Ehrungen standen auf
der Tagesordnung der Jahres-
hauptversammlung der Feu-
erwehr Rengershausen. Aller-
dings konnten nicht alle Ge-
ehrten an der Versammlung
teilnehmen. Zu Ehrenmit-
gliedern ernannt wurden:
Uwe Dornseif, Roland Fuchs,
Michael Reese, Werner Back-
haus und Kurt Oberlies; 60
Jahre Mitgliedschaft (Ehren-
nadel in Gold des Kurhes-
sisch-Waldeckschen Feuer-
wehrverbandes): Reinhard
Hast; 50 Jahre (Ehrennadel in
Gold): Claus-Dieter Bergmo-
ser, Berthold Böhme, Horst
Lesiw, Heinz Maurer, Hart-
mut Müller, Bernd Neid-
hardt; 40 Jahre (Ehrennadel
in Silber): Jochen Fleck, Ste-
fan Schunder; 25 Jahre (Bron-
ze): Volker Dornseif, Stefanie
Neidhardt. mjx

500 Euro für
Musikzug

in Battenberg
Battenberg – Einen Zuschuss
von 500 Euro erhält der Mu-
sikzug Battenberg. Das hat
die CDU-Landtagsabgeordne-
te Claudia Ravensburgmit ge-
teilt.
Das Geld komme aus der

Hessischen Staatskanzlei und
sei dafür bestimmt, Abläufe
in der Vereinsarbeit im Rah-
men der Digitalisierung um-
zustellen, informierte Ra-
vensburg in der Pressemittei-
lung.

nh/off

Von Bauern-Party
bis Wurst-Lesung

Termine der Bezirkslandfrauen für 2023
landwirtschaftlichen Organi-
sationen des Frankenberger
Landes inklusive der Bezirks-
landfrauen ein.

Mittwoch, 29. März: Früh-
jahrsarbeitstagung des Be-
zirkslandfrauenvereins mit
Vorstandsneuwahlen. 17 Uhr
im Bürgerhaus Sachsenberg.

Freitag, 31. März, bis Sonn-
tag, 2. April: Nähwochenende
auf der Jugendburg Hessen-
stein. Anmeldungen ab 15. Ja-
nuar möglich. Höchstteilneh-
merzahl: 20.

Dienstag, 20., bis Sonntag,
25. Juni: Mehrtagesfahrt zu
den „Perlen der Ostsee“: Use-
dom, Danzig und Stettin. An-
meldungen sind noch mög-
lich, Reiseunterlagen können
bei Gunhild Scholl angefor-
dert werden.

28. Oktober: Frankenberger
Landfrauentag.
Weitere Termine (online

und in Präsenz) sind geplant
und werden rechtzeitig be-
kanntgegeben. nh/jpa

Frankenberg – Der Vorstand
des Bezirkslandfrauenvereins
Frankenberg gibt für 2023
folgende Termine bekannt:

Sonntag, 15. Januar: ge-
meinsamer Neujahrsemp-
fang mit dem Bezirksland-
frauenvereinWaldeck für die
Ortsvorsitzende/Ansprech-
partnerin. Beginn 11 Uhr im
Gemeindezentrum Goddels-
heim, Kirchweg. Es wird um
die Teilnahme einer Landfrau
pro Verein. Anmeldeschluss
10. Januar bei Gunhild Scholl
(Tel., E-Mail oder Whatsapp).

Donnerstag, 26. Januar: Le-
sung in der Buchhandlung Ja-
kobi in Frankenberg mit Ka-
tharina Koch: „Nordhessi-
sche Ahle Worscht – Eine
Wurst mit Kultstatus“. Als
Kostprobe gibt es Deftiges
aus Nordhessen. Beginn:
19 Uhr. Anmeldung bei Gun-
hild Scholl.

Samstag, 11. Februar: Bau-
ern-Party in der Kellerwald-
halle Frankenau. Es laden die

FRIEDRICH HOFFMANN GMBH & CO. KG
Am Gelben Berg, 59846 Sundern, Tel. 02933 9768-30
Remmeswiese 24, 59955 Winterberg, Tel. 02981 9207-0
Warsteiner Str. 50, 59872 Meschede, Tel. 0291 9966-0
Wickersdorfer Ring 6, 35099 Burgwald, Tel. 06451 23020-0
info@friedrich-hoffmann.de, www.friedrich-hoffmann.de

Ihr Volkswagen Partner

JETZTDIESENUNDVIELEWEITERE HOCHWERTIGE JAHRESWAGEN
ZUM 1,99-%-SONDERZINS AUFWWW.FRIEDRICH-HOFFMANN.DE

T-ROC 1.5 TSI R-LINE, 110 KW (150 PS) DSG
EZ 04/2022, 6.845 km. Ende der Garantielaufzeit für dieses
Fahrzeug: 04/2027 oder 100.000 km (je nachdem, was zuerst
eintritt).

Ausstattung: Designpaket Black Style, 4 Leichtmetallräder
18“, LED-Matrix-Scheinwerfer, LED-Rückleuchten mit
dynamischer Blinkleuchte, Rückfahrkamera, Einparkhilfe
vorne/hinten, Digital Cockpit, Schlüsselloses Starten Keyless
Access, 2-Zonen-Klima, Sportfahrwerk, Sportsitze uvm.

Das Finanzierungsbeispiel basiert auf einer jährlichen Fahr-
leistung von 10.000 km.
Fahrzeugpreis: 36.880,00 €
Anzahlung (z..B.: Ihr Altwagen): 9.039,79 €
Nettodarlehensbetrag: 27.841,21 €
Sollzins (gebunden) p.a.: 1,97 %
Effektiver Jahreszins: 1,99 %
Laufzeit: 48 Monate
Schlussrate: 20.393,04 €
Gesamtbetrag: 29.746,04 €
48 MTL. FINANZIERUNGSRATEN À 199,- €1

1 Ein Angebot der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braun-
schweig, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden
die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen.
Angebot gültig bis zum 31.03.2023, inkl. gesetzlicher MwSt. i.H.v. 19%, zzgl.
Zulassungskosten. Für ausgewählte Jahreswagen aus dem Bestand der Volks-
wagen AG gilt die Garantie bis zum fünften Fahrzeugjahr für bis zu 36 Monate
im Anschluss an die zweijährige Herstellergarantie und - je nach individuellem
Fahrzeug - bis zu einer maximalen Gesamtfahrleistung von 100.000 km. Ga-
rantiegeber ist die Volkswagen AG, Berliner Ring 2, 38440 Wolfsburg. Weitere
Voraussetzungen bzw. Beschränkungen der Garantie, insbesondere den Beginn
der Garantielaufzeit, entnehmen Sie bitte den Garantiebedingungen bei Ihrem
Verkaufsberater im Autohaus Friedrich Hoffmann.
Bonität vorausgesetzt. Änderungen und Irrtümer
vorbehalten. Es besteht ein gesetzliches
Widerrufsrecht für Verbraucher. Stand 01/2023.

SO FÄNGT DAS JAHR DOCH GUT AN.

1,99 % Sonderfinanzierung für alle
Volkswagen Jahreswagen bei HOFFMANN.

Altgold und -silber ist Geld wert!

Goldankauf Gabriel
Neustädter Straße 27 (Fußgängerzone)

35066 Frankenberg
Tel. 06451/2308100

Mo.–Fr. 10.30–16.00 Uhr

Altgold und -silber ist Geld wert!

Ankauf von:
Altgold – Brillantschmuck – Zahngold – Bruchgold –

Goldbarren – Silber – Gold- und Silbermünzen –

Silberbestecken (auch versilbert)

Sofort Bargeld!
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Menkel erneut zertifiziert
Waßmuth hat Ellershäuser Containerdienst übernommen

schneller bedienen zu kön-
nen und bleiben dem Motto
„ortsnah-schnell-zuverlässig“
treu“, kündig AlexanderWei-
gel an. Ein Abrollkipperfahr-
zeug übernehme zukünftig
auch Winterdienstarbeiten.

zbs

beitet derzeit noch im Be-
trieb mit. „Desweiteren ha-
ben wir eine neue Bürokraft
in Teilzeit eingestellt. Der
Fuhrpark wurde mittlerweile
um einen Abrollkipper erwei-
tert“, sagt Weigel.
„Wir freuen uns, unsere

Kunden zukünftig noch

tont der neue Geschäftsfüh-
rer Alexander Weigel. Zum
Team gehören drei Vollzeit-
kräfte, eine Teilzeitkraft und
zwei Aushilfsfahrer.
Gerhard Freitags Tochter

Daniela Schwickerath hat die
Einarbeitung nach der Über-
nahme übernommen und ar-

sorgen“, wie er berichtet. Der
Betrieb sei dann kontinuier-
lich ausgebaut worden und
2001 erstmals zum Entsor-
gungsfachbetrieb zertifiziert
worden.
„Alle bisherigen, zum Teil

langjährigen Mitarbeiter
wurden übernommen“, be-

Frankenberg – Die Firma Men-
kel Containerdienst, die bis
Ende 2021 zumBauunterneh-
men Heinrich Menkel in El-
lershausen gehörte, hat neue
Inhaber: Lohnunternehmer
Mario Waßmuth und sein
Kollege David Vial haben die
Firma übernommen.
Der Betrieb firmiert inzwi-

schen als Containerdienst
Menkel GmbH & Co. KG. Ge-
schäftsführer ist Alexander
Weigel. Firmensitz ist in
Frankenberg, Firmenhof –
und damit Ausgangspunkt
der Fahrzeuge – bleibt Ellers-
hausen.
Wie schon unter Gerhard

Freitags Regie wurde die Fir-
ma erst kürzlich wieder zum
Entsorgungsfachbetrieb zer-
tifiziert (siehe Hintergrund).
„Ich habe am 30. Novem-

ber mit 72 Jahren aufgehört“,
sagt der ehemalige Inhaber
des Bauunternehmens, Ger-
hard Freitag, der dem neuen
Team zur Zertifizierung gra-
tulierte.
Der Diplom-Ingenieur hat-

te den von seinem Großvater
Heinrich Menkel 1921 ge-
gründeten Betrieb 1987 über-
nommen. Zwei Jahre später
erweiterte Gerhard Freitag
das Geschäft um einen Con-
tainerdienst, „zunächst nur,
um eigene Bauabfälle zu ent-

� Neue Inhaber der Firma
Menkel Containerdienst sind
Lohnunternehmer Mario
Waßmuth und sein Kollege
David Vial. (5. und 6. von
links). Hier mit (von links)
Eva Stoschek, Daniela Schwi-
ckerath, Marcell Peupel-
mann, Bernd Kaufmann,
Bernhard Stockhausen, Ger-
hard Freitag und Geschäfts-
führer Alexander Weigel.

FOTO: SUSANNA BATTEFELD

Unabhängige
Prüfung

Die Zertifizierung zum Ent-
sorgungsfachbetrieb signali-
siere potenziellen Auftragge-
bern, dass eine unabhängige
Prüfung erfolgt ist und das
Unternehmen gesetzeskon-
form agiere, erklärt Daniela
Schwickerath. Grundlage der
Zertifizierung ist das Kreis-
laufwirtschaftsgesetz mit der
Entsorgungsfachbetriebever-
ordnung (EfbV). Nur beson-
ders qualifizierte Betriebe
könnten Entsorgungsfachbe-
trieb werden. Die Zertifizie-
rung erfolge entweder durch
eine technische Überwa-
chungsorganisation oder im
Rahmen einer Mitgliedschaft
in einer anerkannten Entsor-
gungsgemeinschaft. bs

Hauptgewinn nach Dodenau
Lions-Club-Adventskalender: Tristan Born erhält 1000 Euro

Frankenberg/Dodenau – Tristan
Born aus Dodenau ist Haupt-
gewinner der Adventskalen-
der-Verlosung des Franken-
berger Lions-Clubs im Jahr
2022. Lions-Präsident Günter
Beil hat den Gewinn – 1000
Euro in bar – jetzt an den
glücklichen Gewinner über-
geben.
„Unser Vater hatte fünf Li-

ons-Adventskalender gekauft
– für jeden in der Familie ei-
nen“, berichtete Tristan
Born. Bis zum 23. Dezember
habe er nichts gewonnen.
Doch ausgerechnet das letzte
Türchen, der 24. Dezember,
sei dann der „Volltreffer“ ge-
wesen. Sein Vater habe ihn
gleich am Morgen des Heili-
gen Abends mit der guten
Nachricht geweckt. „Da sitzt
man im Bett“, beschrieb Tris-
tan Born sein Glücksgefühl.
Das Geld werde zurückge-

legt und solle für einen ge-
meinsamen Urlaub der Fami-
lie verwendet werden, verriet
Tristan Born.
Wegen der großen Nach-

frage habe der Frankenber-
ger Lions-Club in diesem Jahr
zumerstenMal 5000 statt bis-
her 4500 Kalender drucken
lassen, berichtete der amtie-
rende Lions-Präsident Günter
Beil. Auch diese seien inner-
halb kurzer Zeit vergriffen
gewesen. Knapp 13 800 Euro
wurden an Gewinnen ausge-
schüttet. Noch bis Ende Janu-
ar könnten die Gewinne ab-
geholt werden, fügte Beils
Sohn Markus hinzu. In die-
sem Zusammenhang dankte
der Lions-Präsident allen
Sponsoren der Adventskalen-
der-Aktion.
Von den Einnahmen aus

dem Kalender-Verkauf sollen
unter anderem die Teddy-Kli-
nik, die Flüchtlingshilfe,
Hochwasser-Opfer im Ahrtal
sowie die Frankenberger Ta-
fel profitieren. „Der Erlös soll
möglichst vor Ort bleiben“,
fügte Thorsten Sponholz, PR-
Beauftragter des Frankenber-
ger Lions-Clubs, hinzu. of

� Hauptgewinn der Advents-
kalender-Verlosung des Fran-
kenberger Lions-Clubs: Über
1000 Euro freute sich Tristan
Born aus Dodenau (Mitte).
Den Kalender hatte er mit-
gebracht. Das Geld übergab
Lions-Präsident Günter Beil
(rechts). Mit dabei: Thorsten
Sponholz, PR-Beauftragter
des Lions-Clubs.

FOTO: THOMAS HOFFMEISTER

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in

• Bromskirchen
(Teilbezirk)

Zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Süd GmbH, Vertrieb für Frankenberg
Tel. 06451 723319
Tel. 06451 723326 I WhatsApp 0151 61666277
pz-frankenberg@hna.de www.hna-zusteller.de

Bekanntschaften

Angelika, 75 J.,Witwe mit Herz u. fraul.
Figur, fahre sicher Auto u. koche leiden-
schaftl. gerne. Habe fast alles, nur ein
lieber Mann fehlt mir sehr. Ich weiß,
dass ich Ihnen noch viel Liebe geben
kann. Vermissen Sie auch menschl.
Wärme, gemeins. Wohnen? Dann sind
Sie unseres Glückes Schmied u. rufen
Sie üb. PV an. Tel. 01520-8293309

Gabi, 63 J., bin e. hübsche, fleißige Frau,
auf die Verlass ist, Naturliebhaberin u.
gute Autofahrerin. Ich habe ein Händ-
chen für alles, mag kuschelige Winter-
abende, neue Kochrezepte ausprobie-
ren u. die gemütl. Zweisamkeit. Viel-
leicht wird es eine Partnerschaft für den
Rest des Lebens, wenn Du üb. PV an-
rufst. Tel. 0176-57889239

Hübsche Witwe Gerta, 70 J., bin aufge-
schlossenu. inmeinerArt ganzangenehm.
Sehne mich nach e. lieben Gefährten, mit
dem ichwieder alles teilen kann.Wenn Sie
ein ehrl., ordentl. Mann bis 80 J. sind, dann
sind Sie in mein Herz eingeladen. Melden
Sie sich üb. PV u. geben Sie unseremGlück
eineChance.Tel. 0162-7939564

Verschiedenes

Mobil 0171 3348574

Veranstaltungen

EXKLUSIVE EINLADUNG ZUM
INFOABEND »FÖRDERMITTEL«
am 13.01.2023 von 18:00 - 20:00 Uhr
im Musterhaus SENTO in Frankenberg

Wir zeigen Ihnen, warum es sich für Sie lohnt, jetzt auf die
KfW-Fördermittel »Effizienzhaus 40 NH« zu setzen und
warum FingerHaus dafür genau der richtige Baupartner
ist. Wie Sie in den Genuss von Zinsvorteilen und Tilgungs-
zuschüssen des KfW-Förderprogramms kommen, erklären
Ihnen unsere geschulten Experten.

Melden Sie sich jetzt bis zum 11.01.2023 an:

Schnell sein lohnt sich – die Teilnehmerzahl ist begrenzt!

heiko.debus@fingerhaus.com
Telefon: 06451 504-901

thomas.rampe@fingerhaus.com
Telefon: 06451 504-902

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Auto-Verkäufe



LOKALES

Gold-Nadel für Herbert Löwer
Schützenvereins Hohes Lohr sammelt Ideen für Jubiläum

kampfteilnahmen zusam-
men. Besonders stolz ist sie
nun, mit einem Training für
den Dreistellungskampf der
Jugendlichen beginnen zu
können. „Das Interesse ist
sehr groß“, freute sich Vöhl.
Die Wettkämpfe der Luft-

gewehr-Senioren (Auflage)
wurden mit dem 1. Tabellen-
platz abgeschlossen. Sportlei-
terin Nadine Stuhlmann
dankte allen Schützen für ih-
re erbrachten Leistungen.
WilhelmWinter berichtete

weiterhin von bevorstehen-
den Investitionen des Ver-
eins. Diese reichen von einer
Dachsanierung des Schützen-
hauses über die Erneuerung
des Lichtkonzeptes im Haus
und die Anschaffung neuer
Vereinsgewehre bis hin zum
Erwerb einer Rundfilter-Kaf-
feemaschine. zoh

Termine: 20. Mai: Königsschießen
in Herbelhausen. 16. bis 18. Juni:
Schützenfest Schreufa. 8. Juli: Kö-
nigsschießen in Willersdorf. 29.
bis 30. Juli: Schützenfest Oberor-
ke. 28. Oktober: Bezirksschützen-
ball in Bromskirchen.

wer überreichte. Nicht anwe-
send sein konnten Laura Pil-
linger, GretelWeibert, Bärbel
Winter und Christa Was-
muth.
Gleichzeitig überreichte

Winter die Ehrennadel in
Gold und die Ehrenurkunde
des Hessischen Schützenver-
bandes für 40 Jahre Mitglied-
schaft an Löwer. Die Vereins-
kollegen Holger Kaiser, Hans-
Werner Stuhlmann und
Christa Wasmuth wurden in
Abwesenheit geehrt.
Winter erinnerte noch ein-

mal an Aktivitäten wie die
Teilnahme am Bezirksschüt-
zenball und die Weihnachts-
feier des Vereins. Besonders
stolz ist er auf derzeit mehr
als 22 Schüler und Jugendli-
che, die regelmäßig zum Ju-
gendtraining erscheinen und
großes Interesse am Schieß-
sport zeigen.
Jugendleiterin Monika

Vöhl berichtet von Siegen
und Platzierungen der Nach-
wuchsschützen. „Sie alle ha-
ben gute Leistungen gezeigt
und konnten dabei Erfahrun-
gen im Wettkampf sam-
meln“, fasste Vöhl die Wett-

Herbelhausen – Der Start der
Aktivitäten zum 100-jährigen
Bestehen war einer der wich-
tigsten Tagesordnungspunk-
te bei der Jahreshauptver-
sammlung des Schützenver-
eins Hohes Lohr Herbelhau-
sen/Ellnrode. Nachdem dem
Vorstand einige Vorschläge
vorlagen, berichtete Vereins-
chef Wilhelm Winter von
mehreren „kleineren“ Veran-
staltungen, die sich über das
Jubiläumsjahr 2026 verteilen
könnten. Die Ideen reichten
von einer Silvester- oder Neu-
jahrsparty über ein Fest der
1000 Lichter, in Erinnerung
an die Anfänge des Vereins,
bis hin zur Möglichkeit der
Ausrichtung des Bezirks-
schützenballs. AlleMitglieder
des Schützenvereins wurden
aufgefordert, weitere Ideen
einzubringen.
Dass Ehrungen immer mit

viel Freude verbunden sind,
betonte der 1. Vorsitzende
des Vereins,WilhelmWinter,
als er die Vereinsnadel in
Gold und Urkunde für lang-
jährige Mitgliedschaft im
Schützenverein Herbelhau-
sen/Ellnrode an Herbert Lö-

Gleich zwei Ehrungen überreichte der Vorsitzende des
Schützenvereins Herbelhausen/Ellnrode, Wilhelm Winter,
an Herbert Löwer (links): Die Ehrennadel in Gold mit
Ehrenurkunde des Hessischen Schützenverbandes für 40
Jahre Mitgliedschaft und die Vereinsnadel in Gold für die
besonders langjährige Mitgliedschaft im Schützenverein
Herbelhausen/Ellnrode. FOTO: JUTTA OCHS

Landesehrenbrief für Margarete Mankel
Sie engagiert sich im Vorstand des VdK und für andere Vereine

als Kassiererin hast du die Ar-
beit unseres Ortsverbandes
kompetent geprägt. Beson-
ders in der Zeit, als wir kei-
nen aktiven Vorstand mehr
hatten, hast du mit dafür ge-
sorgt, dass der Ortsverband
nicht aufgelöst werden muss-
te und hast einen großen Bei-
trag dazu geleistet, dass wir
einen erfolgreichen Neuan-
fang hinbekommen haben.
Dafür danke ich dir auch
ganz persönlich.“
Lobende Worte und ein

Blumenpräsent überbrachte
VdK-Kreisvorsitzender Man-
fred Briel. Die Geehrte selbst
bedankte sich für die Aus-
zeichnung und sagte: „Ich
mache das gerne, auch weil
wir seit 2015, als Reinhard
den Vorsitz übernommen
hat, so eine tolle Zusammen
arbeit im Vorstandsteam

haben. Danke an Euch alle.“
wi

Mitglied unseres Ortsverban-
des. Als Kassenprüferin, Bei-
sitzerin, stellvertretende
Schriftführerin und seit 2016

VdK-Ortsverbandsvorsit-
zender Reinhard Kahl fasste
die Verdienste so zusammen:
„Seit 2000 bist du ein aktives

dass du für den SVA-Karneval
die Karnevalsorden aus Kera-
mik hergestellt hast“, sagte
der Bürgermeister.

sich ehrenamtlich engagie-
ren wie du. Auch im Schüt-
zenverein bist du aktiv. Ich
erinnere mich gerne daran,

Allendorf/Eder – Als Dank für
ihr langjähriges, ehrenamtli-
ches Engagement im VdK-
Ortsverband Allendorf/Eder
und im Allendorfer Vereins-
leben hat Bürgermeister
Claus Junghenn den Ehren-
brief des Landes Hessen an
Margarete Mankel über-
reicht. In einer Feierstunde
überbrachte Bürgermeister
Junghenn die Auszeichnung
im Auftrag von Landrat Jür-
gen van der Horst.
„Keine Kommune kann oh-

ne Vereine existieren. Dazu
braucht es Menschen, die

Erinnerungsfoto zur Verleihung des Landesehrenbriefes: (vorne von links) Bürgermeister Claus Junghenn, Margarete Man-
kel und Ehemann Ernst-Jürgen Mankel, Ortsverbandsvorsitzender Reinhard Kahl und Kreisvorsitzender Manfred Briel. Mit
auf dem Foto die Vorstandsmitglieder des Ortsverbandes sowie direkt hinter dem Ehepaar Mankel ihre Kinder Jörg Man-
kel und Julia Groß. FOTO: WILLI ARNOLD

Rotes Kreuz ruft
zur Blutspende

in Holzhausen auf
Hatzfeld – Zum Blutspenden
lädt das Deutsche Rote Kreuz
ein. Der nächste Spendenter-
min im RaumHatzfeld ist am
Donnerstag, 12. Januar, von
15.30 bis 19.30 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus Holzhau-
sen, Hainstraße 18.
Allein in Hessen und Ba-

den-Württemberg werden
täglich mehr als 2700 Blut-
konserven benötigt, um eine
lückenlose Versorgung der
Krankenhäuser zu gewähr-
leisten, schreibt das DRK in
einer Pressemitteilung.
„Innerhalb der ersten Wo-

chen nach dem Jahreswech-
sel wird es knapp. Kranken-
häuser fahren den Betrieb
hoch, zugleich fallen viele
Spender aufgrund vonUrlaub
oder krankheitsbedingt aus“,
sagt Eberhard Weck, Presse-
sprecher des DRK-Blutspen-
dedienstes Baden-Württem-
berg-Hessen. nh/off
Termine kann man online reser-
vieren unter blutspende.de/ter-
mine

Geldautomat
am Obermarkt

zieht um
Frankenberg – Die Franken-
berger Bank baut ihre beste-
hende Kooperation mit der
Sparkasse Waldeck-Franken-
berg bei der Nutzung von SB-
Automaten aus.
Die beiden Banken betrei-

ben bereits in Frankenberg
an der alten Ziegelei, in Löhl-
bach, in Bottendorf sowie in
Herzhausen Geldautomaten,
die von Kunden beider Geld-
häuser kostenfrei genutzt
werden können.
„Diese Kooperation erwei-

tern wir nun auch am Ober-
markt in Frankenberg“, be-
richtet Dirk Paulus von der
Frankenberger Bank. „Unser
SB-Standort am Obermarkt
zieht am 12. Januar auf die
gegenüberliegende Straßen-
seite, Obermarkt 12, um. Für
Kontoauszüge und Überwei-
sungen stehen den Kunden
dann die Automaten in unse-
rer Hauptstelle in der Jahn-
straße zur Verfügung. Alter-
nativ können Aufträge auch
telefonisch über unser Kun-
den-Service-Center oder on-
line ausgeführt werden“, so
Paulus.

nh/red

Schuhe für lose Einlagen,
Überweiten, Übergrößen und

Untergrößen
Schuhhaus Vach

Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273

Gute Nachrichten!

Wir stellen ein.

Zusteller (w/m/d)
ab 13 Jahren

Du hast am Wochenende Zeit und möchtest Dein
Taschengeld aufbessern? Dann komm in unser Team.

Unser Angebot:
• Nebenbeschäftigung in Deiner Wohnortnähe
• Regelmäßige und pünktliche Bezahlung
• Arbeitsmittel werden gestellt

Jetztbewerben!

Bewirb Dich jetzt:
0561 203-1506
0151 61666277
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Betriebskostenabrechnung
Nachzahlungen verfallen nach Silvester

Werktages im Jahr erreichen.
Fällt der 31. Dezember auf ei-
nen Sonntag muss der Mieter
die Abrechnung also schon
am Vortag bekommen.
Wann der Vermieter den

Brief abgeschickt hat, spielt
dafür keine Rolle. „Maßgeb-
lich ist der Zugang innerhalb
der von denGerichten gesetz-
ten Fristen, den der Vermie-
ter im Zweifel auch zu bewei-
sen hat“, so Rolf Bosse, Vorsit-
zender des Mietervereins zu
Hamburg. Eine höhere Nach-
zahlung kann nach dem Jah-
reswechsel ebenfalls nicht
mehr geltend gemacht wer-
den. Werden Abrechnungen
nach Ablauf der Jahresfrist
vom Vermieter korrigiert,
darf das den Mieter nicht be-
nachteiligen. Ist mit der Ab-
rechnung hingegen eine
Rückzahlung für den Mieter
verbunden, verfallen dessen
Ansprüche auch dann nicht,
wenn die Betriebskostenab-
rechnung für 2021 erst im
Jahr 2023 ankommt. tmn

Betriebskostenabrechnun-
gen können für Mieter Nach-
zahlungen bedeuten. Doch
dafür muss die Abrechnung
auch rechtzeitig ankommen.
Wer seine Betriebskosten-

abrechnung für das Jahr 2021
erst 2023 erhält, könnte
Glück haben. Denn dann
müssen Mieter die darin auf-
geführten Nachforderungen
nicht mehr begleichen. Da-
rauf weist der Mieterverein
zu Hamburg hin.

Nachzahlungen für 2021
sind nur dann gültig, wenn
die Abrechnung spätestens
am 31. Dezember 2022 beim
Mieter ankommt. Und das
nicht erst um Mitternacht,
wie das Landgericht Ham-
burg (AZ 316 S 77/16) ent-
schied. Laut dem Gericht
muss die Abrechnung den
Mieter bis 18 Uhr des letzten

Wer seine Betriebskostenabrechnung für das Jahr 2021 erst
2023 erhält, muss mögliche Nachzahlungen nicht mehr be-
gleichen. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Zugang des Briefes
ist ausschlaggebend

Haare im Winter
Trockenshampoo rettet die Friseur

grundsätzlich auch für mehr
Volumen.
Bei kurzen Haaren ist Styling-
Wachs eine Alternative. Der
IKW rät, eine kleineMenge in
den Handinnenflächen auf-
zuwärmen, dann zügig in
den Haaren zu verteilen und
die Frisur zu stylen. Wieder
ausgekühlt bleiben das
Wachs und die Haare in
Form. Wenn die Mütze zu
eng gesessen hat, könne man
dann noch zusätzlich einzel-
ne Haarpartien zwischen den
Fingern wieder leicht erwär-
men und seine Frisur noch
mal nachstylen, so Birgit Hu-
ber vom IKW. tmn

Mützen zerstören Frisuren.
Zieht man sie wieder ab, lie-
gen die Haare platt und sind
oft auch verstrubbelt. Eine
Lösung kann Trockensham-
poo bieten, rät der Industrie-
verband Körperpflege- und
Waschmittel (IKW).
Das Trockenshampoo wird

vor dem Losgehen zu Hause
direkt auf den Ansatz gege-
ben. Zieht man dann später
die Mütze ab, muss man mit
den Fingerspitzen nur kurz
die Kopfhaut massieren und
dadurch die Ansätze wieder
anheben. Denn neben seiner
auffrischenden Wirkung fürs
Haar sorgt Trockenshampoo

Müll-Entsorgung
Suppen-Reste gehören nicht ins Klo

gungseinsätze bei verstopf-
ten Pumpen“, sagt eine VKU-
Sprecherin. Denn angesichts
hoher Krankenstände und
grundsätzlichem Personal-
mangel können auch diese
Betriebe stark in Mitleiden-
schaft gezogen sein.
Ganz grundsätzlich ist es

mit der Entsorgung von Es-
sensresten so geregelt: Sie ge-
hören zumeist in die Bioton-
ne. Aber die Müllentsorgung
ist eine kommunale Angele-
genheit, daher kann es sein,
dass manche Stadt oder Ge-
meinde die Entsorgung von
Fleisch und Fisch über die
Biotonne verboten hat. Dann
gehören sie in den Restmüll,
so der VKU. tmn

Der Eintopf und die cremige
Suppe von vor ein paar Tagen
lassen sich so schlecht entsor-
gen. Sie in der Toilette auszu-
gießen und hinunterzuspü-
len, ist aber keine gute Lö-
sung, erklärt der Verband
Kommunaler Unternehmen
(VKU), der die Abwasserbe-
triebe vertritt. Der Rat: Ist die
Suppe sehr flüssig, kipptman
sie am besten in einen Beutel
und wirft diesen dann in die
Tonne. Die Speiseabfälle kön-
nen in den Abwasserrohren
nicht nur für Gestank sorgen.
Schlimmer ist, dass sie die
Rohre verstopfen können.
„Das, was die Abwasserbetrie-
be aktuell gar nicht brau-
chen, sind zusätzliche Reini-

Friedrich Hoffmann GmbH & Co. KG
Am Gelben Berg, 59846 Sundern, Tel. 02933 9768-30
Remmeswiese 24, 59955 Winterberg, Tel. 02981 9207-0
Warsteiner Str. 50, 59872 Meschede, Tel. 0291 9966-0
Wickersdorfer Ring 6, 35099 Burgwald, Tel. 06451 23020-0
info@friedrich-hoffmann.de, www.friedrich-hoffmann.de

Ihr Volkswagen Partner

Entdecken Sie unsere neuen Leasingangebote ohne
Sonderzahlung - ab sofort bei Autohaus Hoffmann.

Profitieren Sie zum Jahresstart von unseren Privatleasingangeboten ohne
Sonderzahlung und bestellen Sie sich den Taigo bereits ab 285,- €1 monat-
lich oder den Golf ab 349,- €1. Jetzt Wunschmodell konfigurieren und ein
unverbindliches Angebot bei uns anfragen.

Golf Style 1.5 TSI, 96 kW (130 PS) 6-Gang
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 5,9-5,4; CO2-
Emissionen kombiniert in g/km: 133-124. Für das Fahr-
zeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte
nach WLTP und nicht mehr nach NEFZ vor.2

Ausstattung: Ambientebeleuchtung 30-farbig, ergoActi-
ve-Fahrersitz mit elektr. Einstellung, Lendenwirbelstütze

vorn, Multifunktionslenkrad in Leder, Sportkomfortsitze

vorn, ACC, Einparkhilfe, App-Connect, Digital Cockpit Pro,

DAB+, Telefonschnittstelle mit induktiver Ladefunktion,

3-Zonen-Klimaanlage, Schlüsselloses Startsystem, LED-

Plus-Scheinwerfer, 4 Leichtmetallräder 17“ uvm.

Leasingsonderzahlung: 0,- €

Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 mtl. Leasingraten à 349,- €1

Optional Wartungs- und Verschleißpaket mtl. 26,94 €3

Taigo Life 1.0 TSI, 70 kW (95 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch kombiniert in l/100 km: 5,8-5,4; CO2-
Emissionen kombiniert in g/km: 132-123. Für das Fahr-
zeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte
nach WLTP und nicht mehr nach NEFZ vor.2

Ausstattung:Multifunktionslenkrad in Leder, Vordersitze
höhenverstellbar, Lane Assist, 2 USB-C-Ladebuchsen vorn

u. hinten, DAB+, Digitial Cockpit, Klimaanlage, LED-Schein-

werfer mit Tagfahrlicht, LED-Rückleuchten, 4 Leichtme-

tallräder 16“, Berganfahrassistent, Fahrlichtschaltung auto-

matisch mit Coming home und Leaving home, Einparkhilfe

vorn/hinten, Fensterheber elektr. uvm.

Leasingsonderzahlung: 0,- €

Laufzeit: 48 Monate

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 mtl. Leasingraten à 285,- €1

Optional Wartungs- und Verschleißpaket mtl. 25,29 €3

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Gültig bis zum 31.03.2023. Stand 01/2023.
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 1 Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112
Braunschweig. Inkl. Überführungskosten, zzgl. Zulassungskosten. Bonität vorausgesetzt. 2Angaben zu Verbrauch
und CO2-Emissionen bei Spannbreiten in Abhängigkeit von den gewählten Ausstattungen des Fahrzeugs.
3Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für Privatkunden und
gewerbliche Einzelabnehmer. Gültig für alle Volkswagen Pkw (außer Phaeton). Diese Leistungen werden nur
dann einkalkuliert und erbracht, wenn sie am individuellen Fahrzeug bezüglich Antriebsart und Ausstattung auch
erforderlich sind. Alle gemäß Herstellervorgaben fälligen Wartungen und Inspektionen sowie wesentliche Ver-
schleißreparaturen während der Vertragslaufzeit sind inklusive.
Weitere Details bei Ihrem Volkswagen Verkaufsberater im Autohaus Friedrich Hoffmann.

Monatlich leasen
ab 285,- €1

ohne Sonderzahlung

Neues Jahr.
Neue Angebote.
Null Sonderzahlung.



STELLENANGEBOTE

Caféteria zu vermieten!

Ihre Gesundheit ist unser Ziel!

Für unsere wunderschöne Caféteria in der
Rheumaklinik Bad Wildungen mit Innen- und
Außenbereich suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen neuen Pächter.
Bei Interesse melden Sie sich per E-Mail unter
info.rheumaklinik-bw@drv-oldenburg-bremen.de

Am Katzenstein 2 · 34537 Bad Wildungen · +49 (0) 5621 7970 · www.rheumaklinik-bw.de

Die MaKra Personal- und Dienstleistungs GmbH unterstützt seit 2009 in den
Geschäftsfeldern Arbeitnehmerüberlassung, Onsitemanagement, Personal-
vermittlung sowie im Bereich Logistik und Facilitymanagement regionale
Kunden aus allen Wirtschaftsbereichen.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt
eine/n

Personaldisponent (m/w/d) in Vollzeit

Abwechslungsreiche und spannende Aufgaben warten auf Sie:
 Als fester und beständiger Ansprechpartner bauen Sie Ihr eigenes

Kundenportfolio stetig auf und aus
 Ihre Menschenkenntnis und Ihr Feingefühl verhelfen Ihnen,

passgenaue Kandidaten zu den offenen Positionen unserer
Kunden zu finden

 Im telefonischen und persönlichen Gespräch lernen Sie die
beruflichen Wünsche Ihrer Kandidaten kennen

 Während des gesamten Auswahlprozesse begleiten Sie aktiv Ihre
Kandidaten und sind ein fachkundiger Gesprächspartner

 Sie kennen den Arbeitsmarkt und informieren sich über die
aktuellen Trends im Recruiting und die Veränderung von
Berufsbildern

Ihr Profil:
 Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufm. Ausbildung als

Personaldienstleistungskaufmann (m/w/d) oder eine vergleichbare
Qualifikation

 Idealerweise bringen Sie Berufserfahrung in den Bereichen
Personal und Disposition mit

Wir freuen uns auf die Zusendung Ihrer vollständigen Bewerbungsunterlagen
an die folgenden Kontaktdaten:

Am Ziegelgrund 6
34497 Korbach

Telefon: 05631 / 506 978-0
bewerbung@makra-service.de
www.makra-service.de

Zum nächstmöglichen Eintritt suchen wir in Korbach und Umgebung noch
folgende Qualifikationen (m/w/d):

 Fachlageristen / Staplerfahrer

 Fachkraft für Lagerlogistik / Kommissionierer

In allen Bereichen ist die deutsche Sprache für Arbeitssicherheit und
Dokumentationen unabdingbar. Neben der entsprechenden Motivation
solltest Du für einzelne Bereiche Schichtbereitschaft mitbringen.

Wir freuen uns auf die Zusendung Deiner Bewerbung (Lebenslauf,
Zeugnisse) an die folgenden Kontaktdaten:

Am Ziegelgrund 6
34497 Korbach

Telefon: 05631 / 506 978-0

bewerbung@makra-service.de

www.makra-service.de

MEDICLIN Kliniken Bad Wildungen

Die MediClin à la Carte GmbH ist als Tochter der MEDICLIN für die
gastronomische Versorgung der Patienten, Bewohner, Mitarbeiter und
Gäste in den Einrichtungen der MEDICLIN verantwortlich.

Zur Verstärkung unseres Teams suchenwir ab sofort für dieMEDICLIN
Kliniken Bad Wildungen neue Kollegen als

STELLVERTRETENDE
KÜCHENLEITUNG (W/M/D)
in Vollzeit

SERVICEMITARBEITER (W/M/D)
SPÜLKRAFT (W/M/D)
in Teilzeit oder geringf. Beschäftigung

Sie sind gewissenhaft, ordentlich und selbstständig in Ihrer Arbeits-
weise. Als Quereinsteiger sind sie bereit neue Herausforderungen zu
übernehmen – Wir lernen Sie an!

Die vorliegenden Stellen sind für schwerbehinderte Bewerber (w/m/d) geeignet.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über unser Online-Portal
www.arbeiten-bei-mediclin.de/kliniken-bad-wildungen/offene-stellen/

oder Sie melden Sich einfach telefonisch unter Tel. 05621/796 240.

MediClin à la Carte GmbH
Frau Nicole Juschkewitsch
E-Mail: nicole.juschkewitsch@mediclin.de
Ziergartenstraße 9 · 34537 Bad Wildungen

Zum nächstmöglichen Eintritt suchen wir in Korbach und Umgebung noch
folgende Qualifikationen (m/w/d):

 Mechaniker aller Fachrichtungen

 Mechatroniker aller Fachrichtungen

In allen Bereichen ist die deutsche Sprache für Arbeitssicherheit und
Dokumentationen unabdingbar. Neben der entsprechenden Motivation
solltest Du für einzelne Bereiche Schichtbereitschaft mitbringen.

Wir freuen uns auf die Zusendung Deiner Bewerbung (Lebenslauf,
Zeugnisse) an die folgenden Kontaktdaten:

Am Ziegelgrund 6
34497 Korbach

Telefon 05631 / 506 978-0

bewerbung@makra-service.de

www.makra-service.de

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Fleisch- und Wurstwaren F. Vesper
Wir suchen ab sofort

Mitarbeiter (m/w/d)

in Teilzeit, Vollzeit oder auf 520-Euro-Basis

für unsere Fleisch- und Wurstabteilung im Rewe Markt
Frankenberg

Wir bieten:
• gute Bezahlung
• betriebliche Altersvorsorge
• Tankgutscheine oder KM-Geld

Melden Sie sich bei uns unter:
Mobil: 0173/8675574 oder 02984/9215333 oder persönlich in der
Frische-Abteilung im Rewe-Markt Hallenberg.

Wir freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen!

Sie vermissen die
aktuelle Ausgabe?
Sie haben Fragen zur
Zustellung?

05 61 / 920 94005 61 / 920 940

info@top-direkt.de

Anzeigen in
Ihrer Tageszeitung

sind eine
wirkungsvolle

Werbemöglichkeit.



SERVICE

Wagen steht draußen
Im Winter das Auto über Nacht

gut sichtbar parken
schaft sorgen zwar Straßenla-
ternen meist für ausreichend
Licht. Doch um Energie zu
sparen, soll diesenWinter die
Straßenbeleuchtung vieler-
orts reduziertwerden, erklärt
der Tüv Süd.
Wichtig ist, beim parken-

den Fahrzeug außerhalb ge-
schlossener Ortschaften das
Standlicht anzuschalten. In-
nerorts sollte man das Park-
licht aktivieren. Dafür muss
man nur die dem Verkehr zu-
gewandten Leuchten am Wa-
gen anschalten. Das funktio-
niert meist über den Blinker-
hebel - vorher den Zünd-
schlüssel abziehen. tmn

Um Energie zu sparen, wer-
den diesen Winter mancher-
orts ab einer bestimmten
Uhrzeit die Straßenlaternen
ausgeschaltet. Wer sein Auto
nachts draußen parkt, muss
dafür sorgen, dass es gut
sichtbar ist.
Autofahrer sind dazu ver-

pflichtet, ihr Fahrzeug nachts
gut sichtbar abzustellen. Das
schreibt die Straßenverkehrs-
ordnung (Paragraf 17/Absatz
4) vor. Ansonsten riskieren
sie aufgrund der höheren Un-
fallgefahr ein Bußgeld und
bei einem Unfall eine Mit-
schuld. Darauf weist der Tüv
Süd hin. Innerhalb einer Ort-

Wer seinen Wagen unter einer Laterne abstellt, sollte prüfen,
ob die Straßenbeleuchtung nachts irgendwann abgestellt
wird. FOTO: KARL-JOSEF HILDENBRAND/DPA/DPA-TMN

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Veränderungen sind dringend not-
wendig! Das neue Jahr kann da eine besondere Hilfe sein.
Ergreifen Sie die Chancen, die sich Ihnen nun bieten.

STIER 21.4.-21.5. Sie haben sich eine Menge für das neue
Jahr vorgenommen – das ist gut so. Aber achten Sie darauf,
dass Sie Ihre Lieben nicht überfordern!

ZWILLING 22.5.-21.6.Die letzten Wochen haben eine Men-
ge Kraft gefordert, jetzt müssen Sie erst einmal auftanken,
sonst dreht sich das Hamsterrad endlos weiter!

KREBS 22.6.-22.7. Es heißt, dass jedemAnfang ein Zauber
innewohnt: Lassen Sie sich nicht so schnell vom Ärger des
Alltags einholen – der kommt noch früh genug!

LÖWE 23.7.-23.8. Zukunftspläne haben Sie reichlich – doch
noch ist unklar, wer Sie dabei unterstützt. Die Suche nach
geeigneten Personen sollte Priorität haben.

JUNGFRAU 24.8.-23.9.Werfen Sie die Last der vergan-
genen Wochen ab: Ein neues Jahr bietet auch völlig neue
Chancen. Aber nehmen Sie sich nicht zu viel auf einmal vor!

WAAGE 24.9.-23.10. Die Zukunft ist bunt und abwechs-
lungsreich! Lassen Sie sich nicht von Miesepetern runterzie-
hen, die schon wieder alles grau in grau sehen.

SKORPION 24.10.-22.11. Kleinere Brüche zeichnen sich
schon ab, aber die großen Veränderungen werden erst in
den kommenden Wochen erkennbar! Viel Glück!

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Sie blicken mit Vorfreude auf das
neue Jahr: Und das mit Recht! Denn in den kommenden
Wochen können Sie endlich die Früchte Ihrer Arbeit ernten.

STEINBOCK 22.12.-20.1. Ein Jahr geht – das andere
kommt: Zeit, um ein kleines Zwischenfazit zu ziehen. Dann
wird deutlich, was jetzt als erstes erledigt werden muss!

WASSERMANN 21.1.-19.2. Ihr Neujahrsvorsatz? Müssen
Sie wirklich nachdenken? Lassen Sie sich nicht mehr so oft
für andere einspannen. Machen Sie Ihr eigenes Ding!

FISCHE 20.2.-20.3. Jetzt gilt es Neuland zu entdecken: In
den eingefahrenen Bahnen haben Sie sich lange genug
bewegt. Jetzt müssen Veränderungen her.

Die Bilder des Jahres
(djd-k). Bei Familienfeiern,
Reisen und fröhlichen Anläs-
sen entstehen über das Jahr
hinweg unzählige Schnapp-
schüsse, die später noch an
besondere Momente erin-
nern. Eine schöne Idee kann
es sein, mit den Bildern ei-
nen persönlichen Rückblick
als Fotobuch zu erstellen. Mit der Zeit entsteht auf diese Weise eine indi-
viduelle Chronik der Familie, die sich auch sehr gut verschenken lässt.
Besonders einfach und chic gelingt die Gestaltung etwa mit der Software
von Pixum, kostenfrei erhältlich unter www.pixum.de. Zusätzlich gibt es
auf der Homepage zahlreiche Gestaltungsbeispiele, Vorlagen sowie ein
Video-Tutorial. Somit geht die Gestaltung des persönlichen Jahresrück-
blicks noch einfacher und schneller vonstatten.
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www.logo-getraenke.deHeurich GmbH & Co. KG • Landwehr 20-26 • D-36100 Petersberg

XXXXXX
XXXXXXXXX
Kasten = 00 x 0,0 l,
zzgl. 0,00 € Pfand,
1 l = 0,00 €

-00%

XXXXXX
XXXXXXXXX
Kasten = 00 x 0,0 l,
zzgl. 0,00 € Pfand,
1 l = 0,00 €

*nicht in allen Filialen erhältlich
Alle Artikel und Zugaben solange Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung!

ERNEUT
AUSGEZEICHNET.EICHNET

Wir freuen uns!

In Ihrer Nähe:

Jede Woche erfrischende Angebote!

Angebote gültig vom 09.01. - 14.01.2023

top frisch
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,33 €

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

9.99
ANGEBOT

Paderborner
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 0,60 €

5.99
-20%

Bayreuther
Hell, Hefe-Weissbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

14.99
17.99

Sturmius
Cola Oran
koffeinhaltig,
Kasten = 20 x 0
zzgl. 3,10 € Pfan
1 l = 0,90 €

nge
0,5 l,
nd,

Niedrigpreis!Dauer-

8.99

3.99
ANGEBOT

ANGEBOT

9.99

Lammsbräu
Bio Bier*
diverse Sorten,
Kasten = 10 x 0,5 l,
zzgl. 2,30 € Pfand,
1 l = 2,00 €

Beckʼs Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

-28%

12.99

Lübzer
Pils, Naturradler,
Grapefruit,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

15.99

12.99

Weißenoher Bier
diverse Sorten, außer
Bonator,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

ANGEBOT

13.99

AKTIEN Bier
Zwickʼl, Landbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,40 €

-22%

13.99

Pilsner Urquell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

ANGEBOT

14.99
Meckatzer Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,00 €

19.99

Maiselʼs Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

ANGEBOT

13.99

Förstina Sprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,44 €

ANGEBOT

3.99

Hirschquelle
Heilwasser*
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,55 €

-29%

4.99

Plose
Mineralwasser
naturale,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,00 €

ANGEBOT

5.99

Wetterauer Gold
Apfelsaft, Apfelwein,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,17 €

7.99

6.99
Rietburg Pfalz
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 4,65 €

3.99

3.49

ANGEBOT

9.99

ANGEBOT

8.88

Gordonʼs*
diverse Sorten,
0,7 l-Flasche,
1 l = 14,27 €

Aperol
Aperitivo
0,7 l-Flasche,
1 l = 12,69 €

RhönSprudel
HollerFrische,
Schorle, Vita, diverse
Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,94 €

9.79

8.49

Red Bull Energy
diverse Sorten,
koffeinhaltig,
0,25 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 3,96 €

ANGEBOT

0.99

Bembel with care
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

ANGEBOT

0.99



Das Landleben ist teurer geworden
Energiekrise verschärft strukturelle Nachteile gegenüber Ballungszentren

Ein Blick auf die Unterneh-
menslandschaft zeige eine
weitere Besonderheit. Zu-
meist kleine und mittelstän-
dische Betriebe aus dem ver-
arbeitenden Gewerbe seien
im Landkreis zu finden, dies
sei aber Energieintensiver
und stelle Unternehmen vor
große Herausforderungen.
Der Sachverständigenrat

empfiehlt dem Bundesminis-
terium mit Nachdruck als
„Anwalt ländlicher Räume“
aufzutreten. Entlastungs-
maßnahmen sollten zielge-
nauer eingesetzt werden,
heißt es in der Stellungnah-
me.
Kleine und mittlere Unter-

nehmenmüssen aufgrund ih-
rer zentralen Rolle in der
Wirtschaftsstruktur ländli-
cher Räume ausreichend un-
terstützt werden. Sie dürfen
nicht pauschal aufgrund ih-
rer Betriebsgröße bei Kosten-
entlastungsprogrammen aus-
gegrenzt werden
Zudem sollten Potenziale

regionaler Wertschöpfung
und Wirtschaftskreisläufe
bei der Förderung gezielt ge-
stärkt werden. Große Chan-
cen eröffneten hier die erneu-
erbaren Energien.
Starke Energiepreisanstie-

ge machten sowohl kurzfris-
tige politische Entscheidun-
gen als auch grundlegende
längerfristige Transformati-
onsprozesse notwendig.
„Hierbei sind staatliche Ak-
teure von Bund bis Kommu-
ne aber auch die Wirtschafts-
akteure wie Unternehmen
und Verbraucherinnen und
Verbraucher und Zivilgesell-
schaft gefordert“, folgert Ha-
mamiyeh Al-Homssi. red/höh

Kosten und Instandhaltung
finanzieren. „Ein Blick in
Dorfzentren genügt, um sich
ein Bild dieser Situation zu
machen“, sagt der Höring-
häuser, der als SPD-Fraktions-
vorsitzender dem Waldecker
Stadtparlament angehört.
Gravierende Nachteile

sieht der Sachverständigen-
rat auch bei derMobilität. Die
täglich zurückgelegte Dis-
tanz zu Wocheneinkauf, Ar-
beitsplatz oder Sportverein
sei meist deutlich höher als
in Ballungsgebieten. Und der
fehlende ÖPNV-Ausbau ma-
che das eigene Auto unver-
zichtbar.
„Diese Abhängigkeit führt

zu einer steigenden Belas-
tung durch die gestiegenen
Kraftstoffpreise“, folgert Ha-
mamiyeh Al-Homssi.

heit ländlicher Räume spre-
chen“, sagt Hamamiyeh Al-
Homssi.
„Betrachtetman die aktuel-

le Situation aus Sicht der
Menschen in Waldeck-Fran-
kenberg, Hessens flächen-
größten Landkreis, so treffen
die in der Stellungnahme ge-
nannten Charakteristika
exakt zu.“
Entscheidende Kriterien

seien Struktur und Wohnsi-
tuation. Der Anteil von Ein-
und Zweifamilienhäusern
und der Wohnfläche pro Per-
son sei weitaus höher als in
Ballungszentren und Groß-
städten. Das führe automa-
tisch zu höheren Heizkosten.
Häufig bewohnten vor al-

lem ältereMenschen die eige-
nen, oft großen Häuser, al-
lein und müssten gestiegene

Waldeck-Frankenberg – Der
starke Anstieg der Energie-
preise trifft die Bevölkerung
auf dem Land weitaus härter
als die Menschen in den Städ-
ten, weiß der Sachverständi-
genrat Ländliche Entwick-
lung (SRLE) beim Bundesmi-
nisterium für Ernährung und
Landwirtschaft.
Das Gremium, in dem der

Waldecker Latif Hamamiyeh
Al-Homssi mitarbeitet, emp-
fiehlt dem Bundeskabinett,
einen Fokus auf diese Regio-
nen zu legen.
„Die Preisspirale trifft

grundsätzlich alle Menschen
und Unternehmen in
Deutschland. Es gibt jedoch
Besonderheiten, die im Be-
zug auf Siedlungs-, Sozial-
und Wirtschaftsstruktur für
eine spezifische Betroffen-

Für Mobilität und Energiekosten zahlt die Landbevölkerung oft mehr als die Einwohner von
Städten oder Ballungsgebieten, urteilt der Bundes-Sachverständigenrat Ländliche Ent-
wicklung. FOTO: HANS BLOSSEY, PR

Preis für die
Ederseeschule

Bestes berufliches Orientierungsangebot
aussehen kann. Diese praxis-
nahe Berufsorientierung ist
für die Jugendlichen ent-
scheidend. Aber auch für Hes-
sens Wirtschaft, denn sie
kann in vielen Berufen ein
wirksames Mittel gegen den
Fachkräftemangel sein.
Schon heute fehlen in Hessen
135000 Fachkräfte, 86 Pro-
zent davon beruflich Qualifi-
zierte“, sagte Kirsten Scho-
der-Steinmüller.
Alexander Lorz sagte: „Un-

sere vielfältigen Angebote
zur Berufsorientierung unter-
stützen die Schülerinnen und
Schüler, den für sie passen-
den Beruf zu finden. Gemein-
sam mit den Ausbildungsbe-
trieben wird damit die
Grundlage für die Fachkräfte
von morgen gelegt und der
hessische Wirtschaftsstand-
ort gesichert.“ red

Vöhl-Herzhausen – Die Eder-
seeschule in Herzhausen ist
neben acht weiteren Schulen
aus Hessen mit dem IHK-
Schulpreis für ihre Projekte
zur beruflichen Orientierung
ausgezeichnet worden. Sie
bereitet ihre Schülerinnen
und Schüler mit ideenrei-
chen Aktionen vorbildlich
auf die Berufswelt vor.
Kultusminister Alexander

Lorz und die Präsidentin des
Hessischen Industrie- und
Handelskammertag, Kirsten
Schoder-Steinmüller, haben
die Urkunden jetzt in Wies-
baden überreicht. Das Preis-
geld beträgt je Schule 1500
Euro. „Die ausgezeichneten
Schulen geben im besten Sin-
ne Orientierung. Mit großem
Einsatz zeigen sie ihren Schü-
lerinnen und Schülern, wie
ihr beruflicher Werdegang

Auszeichnung: Vertreter der Ederseeschule mit HIHK-Präsi-
dentin Kirsten Schoder-Steinmüller und Kultusminister Ale-
xander Lorz. FOTO: PAUL MÜLLER/PR

Korbach-Meineringhausen · www.moebelkreis.de

Showkochen mit Thomas Stöhr am 14.01.2023
in unserer Küchenausstellung.

Beginn unserer Kulinarischen Weltreise!

Lassen Sie sich verwöhnen und von unseren
Küchen- und Einrichtungsprofis begeistern.

Spanische Tappas
und mehr…

Möbelkreis Waldeck GmbH & Co. Ausstattungshaus KG
Sachsenhäuser Str. 18 · 34497 KB-Meineringhausen
Di-Fr 9 - 18 Uhr, Sa 9 - 17 Uhr, Mo geschlossen

Detlef BeckerAntonius Schäfers Jens Gleisner Karl Klaus Klebig

Lukas BischofClaudia KlebigAndré ReuberHolger Strassmann


